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Merkblatt zum Datenschutz 
gemäß EU-DSGVO 

 
 
Sehr geehrtes Mitglied, 
der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns wichtig. Damit Sie wissen, wie in unserem Verein mit 
den Daten umgegangen wird und wie Sie das kontrollieren können, stellen wir Ihnen folgende 
Informationen zur Verfügung: 
 
1. Verantwortlichkeit  
Der Förderverein der ev. Kirchengemeinde Stiepel e.V. ist verantwortlich für die Einhaltung der 
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO). 
 
2. Rechtsgrundlage und Zweck der Verarbeitung 
Ihre Mitgliedschaft ist ein Vertrag. Zudem haben wir eine Satzung, in der die Zwecke und Ziele 
des Vereins bezogen auf die ev. Kirchengemeinde Stiepel geregelt sind.  
Zwecke und Ziele des Vereins sind 

a) die Förderung der Religion, 
b) die Förderung der Jugend- und Altenhilfe, 
c) die Förderung von Kunst und Kultur, 
d) die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, 
e) die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbesondere der Zwecke der amtlich anerkann-
ten Verbände der freien Wohlfahrtspflege (§ 23 der Umsatzsteuer-Durchführungsverord-
nung), ihrer Unterverbände und ihrer angeschlossenen Einrichtungen. 

Damit wir als Verein den Vertrag und die Vereinsziele erfüllen können, benötigen wir von Ihnen 
personenbezogene Daten. Ohne diese können wir den Verein nicht führen. Deshalb erlaubt uns 
das Datenschutzgesetz diese Daten zu verarbeiten (EU-DSGVO, Art. 6, Abs. 1 b). 
 
3. Empfänger der Daten 
Zugang zu den Daten haben nur die Vorstandsmitglieder, die ausdrücklich auf wichtige 
Datenschutzgrundsätze verpflichtet wurden. 
 
4. Wie lange bewahren wir die Daten auf? 
Die Daten werden mit Austritt aus dem Verein gelöscht/vernichtet, es sei denn, ein Gesetz 
schreibt uns vor, die Daten länger zu speichern. 
 
5. Ihre Rechte 
Sie können Auskunft darüber erhalten, ob und welche Daten wir von Ihnen verarbeiten. Zur 
Geltendmachung Ihrer Rechte können Sie sich jederzeit schriftlich an die Vorstandsmitglieder 
wenden. Diese werden den Anspruch prüfen. Bei möglicher unrechtmäßiger Verarbeitung besteht 
die Möglichkeit, den Landesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit NRW zu 
informieren. 


